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Sprachwissenschaft ZU „Fakultät‘ dieser Allerweltsakademie erhoben,
zugleich ber dıe Unmöglıichkeit einer Anlernung der einzelnen Missıions-
sprachen aselbs zugegeben wITrd. Am Schluß noch einige edanken, Auf-
gaben und nregungen (über einheimiıschen Klerus, sterbende Missionäre,
entabilıtät, Ökonomie un: Mission) ; andererseıts Miıtteilungen, Notizen und
Bemerkungen (über dıe Oktober 1930 offiziell eroöoffinende Missionshoch-
schule, ihr ur 1932 geplantes m1ssı:onsärztliches Institut, ndlıch ‚„‚Miıssıons-
kongresse un W 4S sonst?‘‘).

W arum ich hart un bitter schreıbe im Augenblick, ich meıine
Ostliche Missionsstudienreise antrete, hben noch intiımere Fühlung mıiıt

den Missıonspraktıkern Al der Front Y nehmen? Weıl IC hiler nicht HUF
diese meıne ehrliche Absıcht chnöde verkannt, sondern auch durch
solche Bestrebungen, WeNnn sS1e wirksam wurden, ufs vıitalste bedroht säahe,
wofuür ich schon seıit wel Jahrzehnten miıt Aufbietung meıner etzten Kratte
kämpfe und ar beite-” UrcC 1ne organısche ynthese zwıschen Missıon und
Wiıssenschafit In einer wahren Missıionswissenschaft die Wissenschaft m1Ss10-
narischer und die 1sSsıon wıissenschaftlıcher gestalten, VOT em ihr das
VO. akademische ürgerrecht unNnseTrenNn WIT  ıchen Hochschulen erobern!

Genua, Februar 1930 Prof Dr Schmidlın
The Jolliet-Marquette-Expedition, 167  D Revised and enrıched wıth MapDs

an documents. BYy TANCIS Borgla ecC O. F D., Quincy,
Ilinois, Franciscan Fathers 19928 Gr Ö9, 334 a
In diesem umfangreichen, mi1ıt zahlreichen Nachbildungen VO  e en

Karten und Handschriften versehenen Werke untersucht der Verfasser fol-
gende Tel Fragen: korrekt ‚a  Nn, daß die Franzosen bel der X-
pediıtiıon VO 1673 den Mississippi-Fluß eC haben? Z  € i1st als der
Leıter dieser Expedition Z etrachten, der französısche Regierungsbeamte
Jolliet der der Jesuitenmissionar Marguette? WeTr hat en Bericht ber
die E’xpedition geschriıeben, WIe heute vorliegt, Jolliet der Marquette.
Verfasser, der für SEiNE Arbeıt U, alleın alte geographische Karten
untersuchte, beantwortet die eTrstie Frage negalıv, die zweiıte und dritte
Marquette. Wer weıiß, der Name Mar uelte für Nordamerıka edeutet,
versteht hne weiteres, welches uisehen 1ese gründlıche Untersuchung hier
im Lande erTregt hat ne S  ıuf Einzelheiten hiler weıter einzugehen, moöchte
ich Interessenten auf SI hingewliesen haben

Chicago eda einschmıdt! O: I
In den „Mitteilungen“ der deutschen Gesellscha: [Ur atur- und Völker-

kunde Ostasıens (Bd XIV eıil A) publıziıert und bearbeiıtet ur -
hammer 5S. J. DieDisputatıonen des P Cosmede LILorres
m ıt de Buddhisten I Yamaguc  1  E 1m Te 1551 nach den
Briefen des Torres und dem Protokaoil se1lnes Dolmetschers Br uan Fer-
nandez (114 Okyo 1929 geschichtlicher Hıntergrund; E: Bıogra-
phısche Angaben uüuber beide Verfasser; 111 Bibliographisches über die exte;

Torresdisputationen in der bisherigen Liıteratur (bei Bartoli, Guzman,
Lucena, Souza und Crasset) ; exie der Tel Briefe on lorres und des
Fernandezbriefes Yn deutscher Übersetzung; VI Anhang: lLorres- und
Fernandezbriıef 1m spaniıschen riginaltex' ne. Personen- un Ortsverzeichnıis.
Ei.diert werden diese in der Xaverius- nd Jesuijtenliteratur aqals der „große
Geisteskampf zwıschen Ost und West, zwıischen CGChristentum und Buddhismus“
gefeierten Zwiegespräche nach der handschrıftlichen Brıefsammlung (Epistolae
Japonicae) AUSs dem N1ıCcC. näher bestimmten Archıv der Gesellschaft Jesu;
ber LErwähnung natte uch verdient, daß der Fernandezbericht sıch lateinisch
auch 1m Jesu:tenfonds der römiıschen Vittoriıo-Emmanuele-Bibliothek findet
(vgl meinen Aufsatz daruüuber ZM 1921, 9
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